
Hier verdächtigt jeder jeden
DasTheater am
Bahnhof präsen­
tiert diesmal ei­
nen Krimi.
Von Brigitte Llndenstruth-Folwill

Abensberg. Agatha Christies
Thriller "Und dann gab's keines
mehr" .aus dem Jahr 1939 hat
noch keinerlei Patina angesetzt.
Ganz im Gegenteil: Unter der
Regie von Dr. Christian Trip­
pner und Franz Englbrech\ sorgt
der Krimi im Theater am Bahn­
hof für mächtigen Nervenkitzel.
In diesem Stück mischt die Au­
torin einen Cocktail aus altbe­
währten Krimizutaten: pri­
ckelnde Spannung mit einem
hochprozentigen Schuss Mord.
Zehn Menschen, die sich das
erste Mal begegnen, treff n sich
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DieRundschau verlost zwei­
mal zwei Freikarten für die
Vorstellung am 11.Mai.
Senden Sie eine E-Mailmit
dem Betreff "Agatha Chris­
tie" an gewinnspiel@rund­
sChau-mail.de. Telefonnum­
mer nicht vergessen!
Einsendeschluss: Dienstag.

Verdächtige und Leichen gibt es bei dem Agatha-Christie-Thriller "Und dann gab's keines mehr" im The­
ater am Bahnhof reichlich. Fotos: Lindenstruth-Folwill

in einer Villa auf einer einsa­
men Insel. Diese können sie erst
nach dem Wochenende verlas­
sen, wenn das Schiff sie abholen
wird. Modeme Technik, zur da­
maligen Zeit Telefon und Radio,
gibt es hier nicht. Ein heftiges
Unwetter zieht auf und dann
gibt es auch schon den ersten
Toten: Antony Marston kippt
vom Klavierstuhl, als wäre ihm
das Lied, das er gerade noch ver­
gnügt gesungen hat, im Hals ste­
cken geblieben.
Ja, das ~nd~rlie? "Zehn kle~ne
Negerlem", m .emer. ganz. eI~e­
nen Version, ZIeht SIch WIe em
roter Faden durch das Kriminal-

stück. Es wird gemordet, wäh­
rend der undurchsichtige Butler
Rogers die Drinks serviert. Und
es wird wild spekuliert - jeder
verdächtigt jeden!
Sympathien zwischen den Gäs­
ten treffen auf Antipathien. Ver­
dächtigungen werden ausge­
sprochen und erweisen sich als
haltlos, weil auch dieser
Mensch plötzlich tot ist.
Misstrauen vergiftet die Atmo­
sphäre in dem einsamen, herr­
schaftlichen Haus auf der Insel.
Die Angst, das nächste Opfer zu
sein, greift um sich. Wer mordet
hier so brutal und warum? Die

Antwort auf diese Fragen gibt es
bei der Premiere am 2. Mai. Für
das Bühnenbild zeichnen wie­
der Andi Heinz, der vor Kurzem
noch selbst auf der Bühne stand
und sein Team verantwortlich:
Für die Technik sind dies Iohan­
nes Murr und Florian Krietzsch.
....Termine: Freitag, 2. Mai, 20
Uhr; Samstag, . Mal, 0 Uhr;
Freitag, 9. Mai,20 Uhr; Sams­
tag, 1~.Mai, 20 Uhr; Sonntag,
11.Mal, 17Uhr; Freitag, 16.Mai,
20 Uhr; Samstag, 17.Mai, 20
Uhr. Kartenvorverkauf bei Elek­
tro Huber unter Telefon
(09443) 9254130 und auf
www.tab-abensberg.de
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